Abend⸗Ansgabe. 


eitung. 


Die „Danyiger felgen 5 erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Bet en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des d Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 A, durch die bezogen 5 A. — ze fle fie bie etitzeile 
oder deren Naum 20 rg Die . Betung“ vermittelt Sufertionsanfträge an alle merge Beilangen zu Draoinalpreſen. * 


1884. 


Antheil an den Beratbungen über ſocialpolitiſche 
Fragen genommen. Hoffentlich wird die —— 
welche der Abgeordnete ſich jetzt auferlegt, recht 
bald zu ſeiner völligen Wiederherſtellung führen. 

* Der bisherige commandirende General des 
Gardecorps, General der Cavallerie Graf 
Brandenburg, hat fi am Montag von dem 
Corps verabichiedet. Der bezügliche Corpsbefehl 
wurde den Offizieren und Mannſchaften bei der 
Parole ausgegeben. Sein Nachfolger, General der 
8 v. Pape, hat das Commando des 

ardecorps geſtern Mittag übernommen. Graf 

Brandenburg, welcher die Abſicht hatte, ſich am 
Montag von dem Kaiſer zu verabſchieden, hat 
hiervon einſtweilen Abſtand nehmen müſſen, da der 
am Sonntag Nachmittaa auf Schloß Domanze 
in Schleſien erfolgte Tod ſeiner zweitälteſten 
Schweſter, Gräfin Julie, ihn dorthin rief. 

* Nach dem Wiedereintreffen des Vorſitzenden 
der Commiſſion für das deutſche bürgerliche 
Geſetzbuch, Geheimrath Dr. Pape, wird die 
Commiſſion ihre Plenarberathungen demnächſt 
wieder aufnehmen. 

* Aus dem Wahlkreiſe A zey⸗Bingen vom 


erlitten haben. Daß vom Admiral Courbet noch 
ſetztes Land nicht mehr exiſtire. Es gebe höchſtens keine Nachrichten eingetroffen find, iſt übrigens 
ein Land, wo er Verſuche zu Anſiedelungen zu er in Anbetracht der Lage, in welcher er ſich 
machen empfehlen möchte, und das ſich durch nutz jetzt befindet. Dieſelbe ift folgende: 
baren Boden und mildes Klima auszeichnet: Schon vor mehreren Wochen, am 18. Juli, 
Patagonien, im ſüdlichen Theile Süd⸗Amerikas.] nachdem das Ultimatum an den Tſungli⸗Damen 
Wenn man dieſen Mangel an geeigneten Ländern & At war, führte Admiral Courbet, um für alle 
in gemäßigten a beberzigte, jo würden & aller J Säle bereit zu fein, ein kühnes Manöver aus. Er 
phantaſtiſchen Schwärmereien der Boden entzogen 
ſein. Ohne Zweifel könne ein Deutſcher auch unterdem 
Aequator leben und arbeiten, noch beſſer in ſubtropi⸗ 
ſchen Gegenden; aber ein Leben in dieſem heißen Klima 
ſetze eine Fähigkeit im Entſagen von Speiſe und 
Trank voraus, welche nur wenigen Deutſchen 
zukommen dürfte. Eine Colonie, im ſtrengen 
Sinne des Wortes, in tropiſchen Gegenden 
zu gründen, gehöre für den deutſchen 
Arbeiter zu den Unmöglichkeiten. Seine 
Familie bat in den heißen und verderhlichen 
Ländern keine Zukunft, er kann nur für den Augen⸗ 
blick leben. Herr v. Bunſen zog aus dem Geſagten 
den Schluß, daß in tropiſchen Gegenden nur 
Handelsniederlaſſungen möglich ſeten, warnte 
aber vor der Illuſion, als ob mit uncultivirten 
Ländern und wilden Völkern, denen die Natur 
Alles bietet, was fie zum Leben nöthig haben, ein 
roßartiger Waarenverkehr eingeleitet werden könne. 
e cultivirter ein Land iſt, deſto mehr ſteigern ſich 
ſeine Bedürfniſſe. Nach dem Lande, von dem man 
ſagt, daß es unſere Induſtrie überſchwemme, nach 
England, das ſich einer geſättigten Cultur erfreue, 
trans portiren wir doppelt jo viel, wie nach ganz 
Amerika. Die Bedürfniſſe der afrikaniſchen Küfte 
ſeien gleich Null, daher werde es mit dem Waaren⸗ 
transport dorthin feine guten Wege haben. Herr 
v Bunſen beſchäftigte ſich alsdann mit der Be⸗ 
deutung der deutſchen Niederlaſſung in Angra 
Pequena und Camerun für die Aufſchließung des 
Congo Gebietes und mit der Realiſtrung des Ge⸗ 
dankens eines internationalen Freiſtgates. 
„Der Congo, ſagte er, wird der Welt das groß⸗ 
artige und neue Schauſpiel eröffnen, daß Angehörige 
aller Nationen in voller und unbeſchränkter Frei⸗ 
beit ſich dem Handel und Verkehr widmen dürfen. 
Es iſt das Ver dienſt unſeres großen Staatsmannes. 
wenn in nächſter Zeit ein europäiſcher Congreß 
tagen wird, um der großen Frage einer Anters 
nationalen Freiſtätte näher zu treten. Redner ſchloß 
ſeinen Vortrag mit dem Ausdruck der Ueberzeugung, 
daß die vollſtändige Freibett in Handel und Ver⸗ 
kehr ihr Gedeihen in Zukunft finden werde, und 


heute daß 


Reichskanzlers übereinſtimmen. 

Die Thätigkeit in den Reichsämtern hat 
augenblicklich nur einen vorbereitenden Charakter; 
es handelt ſich darum, für den Bundesrath eine 
Reihe von Arbeiten auszuführen, welche denjelben 
zunächſt nach feinem Wiederzufammentritt beſchäftt⸗ 
gen ſollen. Bezüglich derz Etats arbeit wird 
unſerm A⸗Correſpondenten eine anderweit gebrachte 
Meldung beſtätigt, daß man ſich zunächſt mit dem 
Rechnungsjahr 1885/86 beſchäftige. Die Frage, ob 
gleichzeitig der Etat für das folgende Red: 
Alles n vorgelegt werden ſoll, iſt offen und 

1 o eingerichtet, um im gegebenen 
Falle damit vorgeben zu können. Die Ent⸗ 
ſcheidung ſcheint man dem Ausfall der Wahlen 
borbebalten zu wollen. Uebrigens hört man, daß 

er nächſte Reichs haushaltsetat doch in manchen 
recht wichtigen Punkten erheblich von ſeinem letzten 
Vorgänger abweichen wird. Die Hauptverände⸗ 
rungen dürften zunächſt den Etat des auswärligen 
Amtes betreffen. — Ueber den Wabltermin und 


| Telegramme der Danziger Zeitung. 
| Berlin, 27. Anguft. (W. T) Die „Nordd. 
Ang. Ztg.“ berichtet: Einem Telegramm ans 
Shanghai von geſtern zufolge bemachrichtigte der 
dortige franzöſiſche Conſul das Gonfnlatdcorps | 
| offiziell, Frankreich werde Shanghai und Woſung 
nicht in den Bereich der Feindſeligkeiten ziehen, 
ſſofern China Reciprocität beobachte und die dort 
lebenden Franzoſen nicht bedroht würden. 
Berlin, 27. Anguft. (Privattelegramm.) Die 
| „Rationalzeitung” verſichert beftimmt, es handle 
N ch bei den geplanten Kaiſerentrevnen um eine 
| gleichzeitige Begegnung der drei Kaiſer. 
N 


ſchen oder nordamerlkaniſchen Staate noch unbe⸗ 


warte ſich mit den Kreuzern „Chateau Renaud“ 
ee und Perf zu 14 Kanonen, den 
A os „Volta“ und „Parſival“, den Kanonen⸗ 
booten „Luchs“ und „Viper“ und den 2 Torpedo⸗ 
booien 45 und 46 den Fluß hinauf und legte ſich 
in dem Fluſſe Min, an welchem Fu⸗tſcheu liegt, 
vor Anker dergeſtalt, daß er im Rücken die Stadt 
und vor ſich das Arſenal hatte. Wohl liegen 
zwiſchen bier und der Rhede chineſiſche Forts. Aber 
die Beſatzungen derſelben wußten damals nicht, wie 
fie fi verhalten ſollten und ließen ihn ruhig vor: 
beifahren. Nur die drei großen Panzerſchiffe 
„Bayard“, „D'Eſtaing“ und „Triomphante“ waren 
draußen auf der Rhede geblieben. Mit dieſer 
Operation batte Courbet ſich einmal der Arbeit 
überboben, nöthigen falls den Eingang in den Min⸗ 
fluß zu forciren, andererſeits batte er zugleich ein [ 24. August ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
chineſiſches Geſchwader von 12 Schiffen bei dem Wendels heim bei Alzey fand beute eine ſehr 
Arſenal wie in einer Falle gefangen. ana beſuchte Verſammlung der deutſch⸗ 
Nun konnte er am vergangenen Sonnabend, reiſinnigen Partei ſtatt. Die Stimmung war 
Befehl dazu eintraf, ſofort mit der directen] äußerſt antmirt und lieferte den Beweis, daß das 
Geſchrei verſchiedener antiſemitiſcher und national» 
liberaler Blättchen, Bamberger babe überhaupt alle 
Chancen im hieſigen Wahlkreiſe verloren, mindeſtens 
ſehr verfrüht war. Hauptredner war Dr. med. Martin 
aus Sauerſchwabenheim, welcher, mit ſorgfältig 
geſammeltem Material verſehen, die heutige politiſche 
Lage und die Haltung der nationalliberalen Partei 
vorzugsweiſe in Rheinheſſen in ganz treffender 
Weſſe kennzeichnete. Außerdem ſprachen noch die 
f a0 Notar Dr. Wolff, Oberingelheim, Dr. med. 
Wolff, Oberingelheim, ſowie Redacteur K. W. Map, 
Bingen. Die in gewiſſen Preßerzeugniſſen ver ⸗ 
breiteten Angriffe gegen Rickert, der von ſeinem 
Auftreten in Sprendlingen bei den Anhängern der 
freifinnigen Partei noch in beſtem Andenken ſteht, 
wunden in gebührender Weiſe beleuchtet und riefen 
Meldung einen Sturm der Entrüſtung hervor. Die Ver⸗ 
die Flußforts fämmtlich zerſtört ſein; der Admiral | ſammlung war auch von einigen Gegnern beſucht, 
N Durchgang foreirt und ſich wieder mit welche die einzelnen Redner durch Zwiſchenrufe zu 
gard“, „Triomphante“ und „D'Eſtaing“ unterbrechen ſuchten; der mehrmaligen Aufforderung 
N des Vorſitzenden, offen aufzutreten und ihre Mei⸗ 
nung vor den verſammelten Wählern aus 
iſche] zu ſetzen kam jedoch Niemand nad i 


Bla. 2 = ver „ man müſſe die 5 A a e St. Pr 
Kammern einberufen, ſpricht übrigens dafür, Verfolgungen des freifinnigen N € 
daß dem Wintfierpräftdent gerrh denn doch etwas | Tageblattes“ und feiner Inſerenten aufs Neue 
bange wird vor der alleinigen Verantwortlickkeit begonnen. Es geſchtebt das in der Art, daß die 
für die ernſten Vorgänge, die feine Politik in Oft: Namen der Geſchäftsleute, die in dem Blatte eine 
aſien hervorgerufen hat. | Annonce veröffentlichen, am „ſchwarzen Breit“ in 
Der Wige Geſandte Li Fong Pao drückte der Stumm ſchen Fabrik angeſchlagen werden, was 
ſich bei ſeiner Abreiſe aus Paris einem deutſchen ſoviel bedeutet, daß kein Arbeiter bei demſelben 
Journallſten gegenüber, wie die „Kr. 3.” meldet, mit | feine Einkäufe machen darf. 
großer Zilterteit aus: „Jules Ferry, jo erklärte der * But epeileibungsangelegenbeit des 
iplomat, bat die- Kammer und das Land ange | Großherzogs von Heſſen ſchreibt man der 
führt. Er hat genau jo gehandelt, wie Napoleon III. 
in Betreff Preußens im Jahre 1870. Ein Vertrag 
mit China wurde überhaupt nie unterzeichnet; der 
viel genannte Vertrag von Tientin war nur ein 
von Fournier ausgearbeiteter Entwurf, welcher von 
der chineſiſchen Regierung nie ratificirt worden iſt. 
Die franzöſiſche Flotte wird uns viel Schaden 
während der Ktiegsdauer zufügen, unſere Häfen 
werden yanört, unſere Küſten verwüſtet werden, 
aber die längere Occupation der Hafenſtädte dürfte 
dem Feinde doch ſchwer fallen. Wr rechnen darauf, 


— Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ knüpfte der 
Arbeits miniſter Verhandlungen mit den anderen 
Minifterien zum Zwecke einer allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Regelung des Straßenbahnweſens an. 


Nach Schluß der Redaction eingetroffen 

au a 27. Auguſt. (W. T) Ein Telegramm 
er“ gence Havas“ aus Shanghai beziffert die 
; zrluſte der Chineſen bei dem Bombardement 
| von Fu tſchen auf zwei bis drei Tauſenb. Die 
| l verloren ein Torpedoboot. 
| ondon, 27. Anguft. Nach einer Depeſche 
der „Times““ and Fu⸗tſcheu vom 26. — 
wird das Bombardement auf die Forts am Ming⸗ 
Kuſſe ſeit Tagesaubruch fortgeſetzt. Die Kimpal⸗ 
forte wnrden nicht bombardirt. 
. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
tuttgart, 26. Auguſt. Wie aus Frledrichs⸗ 
bafen hierber gemeldet wird, hatte der Kronprinz 
mit dem Groß 
Baden geſtern 


Friedrichshafen einen Beſuch abgeflattet und war 


dieſ 
beb 
arbeiten; 


Dieſe 


d MWürtemberg abgereist 

P Mi. In den letzten 24 Stunden 
ben in arſeille 6, in den Oſt⸗ 
enäen 25, in Herault 6, in Gard 2 und in Aude 

onen an der Cholera. 

Ben, 26. Auguſt. Der König, wel 
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Volitiſche Ueberſicht. 


Danzig, 27. Auguſt. 
lark ben br Liegen, ie der „R. 8” Don Berlin 
| Borgänge wird, amtliche Meldungen über die 

Corveit ge in Weſtafrika vor. Darnach hat der 

ng“ eitencapitän Schering von der Corvette „Leip⸗ 

Er am 7. Auguſt Angra Pequena unter deutſchen 

rich , gestellt. Gbenfo is die amtliche Nach⸗ 
10 von Generalconſul Nachtigal eingetroffen, daß 
ein Schutzvertrag mit Bevollmächtigten des Königs 
von Togno und mit Häuptlingen dieſes Gebiets 
abgeſchloſſen iſt. In Lome im Tognogebiete iſt 
einrich Randad als Conſul eingeſetzt und der 
engliſche Poſten Quitta davon benachrichtigt worden. 
Das Tognogebiet liegt zwiſchen der engliſchen 
Oſtprenze und Lütle Popoe; es iſt das Gebiet, um 


„Fr. Zig.“: Die Gräfin Hutten, die urſprünglich 
5 er Miene machte, ihre Rechte zu vertheidigen, 
ſcheint das Verſäumte mit aller Energie nachholen 
zu wollen. Gegen das die Entſcheidung aus⸗ 
ſprechende Urtheil ließen fie nicht weniger als drei 
Rechtsmittel zu gleicher Zeit einlegen, die Reviſion 
an das Reichsgericht, die Nicktigkeſtsklage und die 
Berufung an das für die Mitglieder des groß⸗ 
herzoglichen Hauſes beſtehende Ausnabmegericht 
zweiter Inſtanz, einen Siebenrickterſenat des Ober: 
landesgerichts Darmſtadt. Auf das letztgenannte 


= 


welches es ſich bei den Vorgängen in Bageida 
handelte. Auf dieſe bezieht ſich —— weitere Mit⸗ 
— — rn — derſelben Quelle, 
e gebrachten intereſſanten Nachrichten 
von der Wehküfte Afrikas 3 ale 


Unfere heute aus Afrika eingetroffenen i 

5 a tiefe, 
beißt es darin, gehen dis zum 16. Juli er an 
erwähnen aber nichts weiter über die letzte Angelegen⸗ 
beit, dagegen ſchreiht unfer Agent in Little Popoe am 
8. Juli: Vorige Woche war bier das deuſche Kanonen⸗ 
boot „Möwe“, um die zwei Gefangenen auszuliefern; 
leider wollte ſich der König Lawſon nicht zu einer 
Garantie und Unterſchrift verſtehen und die Gefangenen 
mußten wieder an Bord 


ord gebracht werden. Hier konnte ſch 


der Generalcouſul Dr Nachtigal leider kein Conſalat 
errichten und auch kein Proteclorat, da bier die Verbält⸗ 
niſſe der Engländer und Sranzofen, die beide Contracte 
von verſchiedenen Parteien haben, ſchon geſpannt genug 

nd. Dagegen te er Protectorat von Bey bis nach 

oncoffi, das ift ca. 1% Standen von hier. Auf der 
Rückkehr nach bier unterſchrieb dann der König Lawſon 
doch noch, aber ein von ihm geſchriebenes Document, 
worin er verſprach zu halten, was von ihm verlangt 
wurde. ür das Gebiet zwiſchen Little Popoe un 
Danoe ift Randad Conſul.“ In einem ſpäteren Briefe 
vom 15. Jult iſt nichts weiter erwähnt. 

Das Vorgehen Deulſchlands ſcheint übrigens 
von unſerm öſterreichiſchen Bundesgenoſſen 
nachgeahmt werden 5 ſollen. Aus Wien wird den 
„Hamb. Nachr.“ telegrapzirt: Von den nächſter 
Tage auf eine überſetiſche Expedition auslaufenden 
vier öſterreichiſch⸗ungariſchen Corvetten gehen drei 
zunächſt n der Congo⸗Küſte. Von wohlunter⸗ 
richteter Seite wird verſichert, daß dieſe 4 Kriegs⸗ 
ſchiffe u. a die Inſtruction erhalten, eventuell an 
geeigneten Punkten eine coloniale Beſitz⸗ 
ergreifung vorzunehmen. 


Ueber die Fragen der Colonialpolitik hat 
der Reichstagsabg. Dr. G. v. Bunſen ſich in 
einer liberalen Wählerverſammlung in einer auch 
für weitere Kreiſe beachtenswerthen Weiſe ausge⸗ 
3 err v. Bunſen hob hervor, er ſelbſt ſei 

ner der erſten Männer, die im deutſchen Parlament 
für deutſche Niederlaſſungen nicht blos in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nord⸗Amerika, ſondern auch 
in andern überſeeiſchen Ländern geſprochen haben. 
Aber wenn er auch zu den eifrigſten Freunden 
der Colonialpolitik gehöre, fo müſſe doch auch er, 
wie Bamberger und Andere vor Uebertreibung 


warnen und zur Vorſicht mahnen. Er behaupte, 


Alles, was damit zuſammenhängt, iſt kaum vor der 
erſten Septemberwoche eine Eike bezw. Be⸗ 


ſchlußfaſſung an maßgebender Stelle zu erwarten. 


Die „N. A. 8.“ ſtellt den Wahlkreis Duis⸗ 
burg, wo die Conſervativen ſich ne Schrecken der 


„Kreuzztg.“ entſchloſſen haben, ſofort für den ge⸗ 


mäßigt nauonalliberalen Candidaten, Abg. 
Dr. Hammacher, zu ſtimmen, als Muſter auf. 
„Man wird ſich, Jo ſchreibt das vificidje Blatt, bei 
diesbezüglich anzuſtellenden Erwägungen nur zu 
vergegenwärtigen haben, daß es gilt, den oder die 
limmften Gegner durch derartige Coalitionen 
unſchädlich zu machen, mögen als ſolche nun im 
Einzelfalle Soctaldemokraten, Volksparteiler, 
Deutſchfreiſinnler, Ultramontane oder Andere bes 
trachtet werden. Denkt man an dieſen Zweck in 
erſter Linie, jo kann es auch kaum ſchwer fallen, 
im Ran zu entſcheiden, ob für den betreffen⸗ 
den Wahlkreis eine conſervative oder eine 
gemäßigt liberale Candidatur die ausſichts⸗ 
vollſte ſei.“ Nur wo „ſchlimmſte Gegner“ nicht in 
Frage kommen, dürfen ſich dieſe beiden Parteien 
den Sport eigener Candidaten geſtatten. — Das 
Vertrauensvolum, welches die „N. A. 8.“ „ges 
mäßigt liberalen“ Candidaten à la Hammacher 
giebt, der ſich im Abgeordnetenhauſe den Ruhm 
eines freiwilligen Regierungscommiſſars erworben 
hat, dürfte ſehr geeignet ſein, die Wähler über den 
a dieſer pſeudo⸗liberalen Candidaten auf 
zuklären. 


In Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird es 
als ſymptomatiſch betrachtet, daß der franzöſiſche 
Botichafter Baron de Coureel, der am Montag 
Abend auf ſeinen Berliner Poſten zurückgekehrt war 
bereits Dienſtag früh, wie heute Morgen lelegraphiſch 
gemeldet, nach Varzin abgereiſt iſt. In den 
früheren Stadien des franzöſiſch⸗chineſiſchen Con⸗ 
flictes hatte der Reichskanzler die abſolut neutrale 
Haltung Deutſchlands durch einen nahezu voll⸗ 
ſtändigen Verzicht auf den geſchäftlichen Verkehr 
18 = diplomatischen Vertretern der beiden Mächte 

narkirt. 


Ueber den begonnenen Krieg Frankreichs 


mit China find authentiſche Einzelheiten noch nicht 


veröffemlicht worden, ſicher aber it, daß Admiral 
Courbet's erſte Action vollſtändig gelungen iſt und 


daß in den gemäßigten Zonen von einem europät: die Franzoſen nur unbedeutende Verluſte dabei 


daß das Fieber und die Hitze die franzöſiſche Armee 
decimiren werde.“ 


Ein amtliches Telegramm an die ägyptiſche 
Regierung aus Aſſuan meldet, daß 6 Dampfboote 
und ein Schraubenſchleppdampfer am 23. Auguſt 
den erſten Katarakt binauffahren wollten. Ein 
anderer Dampfer wird folgen, nachdem er Kohlen 
an Bord genommen hat. Einer brach vorigen Mitt⸗ 
woch =. die Gewalt der Strömung nieder. Der 
Nil ſteigt jetzt in befriedigender Weiſe. Oberſt 
Butler kommt von England, um die Ruderboote 
der Nilerpedition unter feine Obhut zu nebmen. 
Oberſt Colville wird ſich nach Dongola begeben. 
Der Mudir von Dongola telegraphirt, es ſei ein 
Gerücht im Umlauf, daß im Heere des Mabdis 
eine Seuche täglich etwa 30 Opfer fordere. 


Von den portugieſiſchen Beſitzungen in 
Guinea wird nach Liſſabon gemeldet, daß die Ein⸗ 
geborenenſtämme, fl d welche jüngft eine Expedition 
entſandt wurde, ſich den portugieſiſchen Behörden 
unterworfen haben. In dem Lande berrſcht jetzt 
vollkommene Ruhe. 


Dentſchland. 
D Berlin, 26. Auguft. Am Hofe in Potsdam 
iſt man durch die Erkrankung der Prinzeſſin 


Wilhelm am Scharlachfieber nicht wenig beſorgt; 


wie man hört, nimmt jedoch bis ſetzt die Krankheit 
einen durchaus normalen Verlauf. — Der plötzliche 
Tod des großbritanniſchen Botſchafters, Lord 
Ampthill, bat die Maſeſtäten ſchmerzlich berübrt. 
Der Verſtorbene gehörte zu den beliebteſten Mit ⸗ 
gaben des diplomatiſchen Corps bei Hofe. Das 
aiſerliche wie das kronprinzliche Paar unterhielten 
freundſchaflliche Beziehungen zu demſelben. Während 
der Erkrankung, von welcher anfänglich Niemand 
glaubte, daß fie einen ködtlichen Ausgang haben 


würde, ließ der Kaiſer täglich Erkundigungen über 


das Befinden des Botſchafters einziehen. Wie 
man hört, bat die Kaiſerin perſönlich der Wittwe 
das Beileid beider Majeſtäten ausgedrückt. 
Berlin, 26 Auguſt. Der Entſchluß des 
Herrn Prof. Dr. Günther (Ansbach), Mitglied 


des Reichstags für den 5 Berliner Wahlkreis, bet 


den Neuwahlen ein Mandat nicht mehr anzunehmen, 


wird auf freifinniger Seite ſehr bedauert. Prof. 
Günther hat, ae es fein Geſundheits zuſtand 
erlaubte, in den letzten Seſſionen ſehr tätigen 


Rechtsmittel verweigerte der Oberlandesgerichts⸗ 
präſident die Terminfixation, wogegen der Anwalt 
der Gräfin Beſchwerde führte, die ſofort vom Ge⸗ 
richtshof dahin beſchteden wurde, daß Termin zu 
beſtimmen ſei. Vermuthlich wird über die Be⸗ 
rufung zuerſt verhandelt, womit wohl die übrigen 
Rechtsmittel gegenſtandslos werden. — Allgemein 
und zwar mit Unrecht wird die Sinnesänderung 


der Gräfin damit erklärt, ſie „wolle noch mehr 


Geld herauspreſſen“. Dem entgegen ſei der Sach⸗ 
verhalt in folgender Weiſe richtiggeſtellt: die Gräfin 
dachte urſprünglich abſolut nicht an irgendwelche 
Entſchädigung, erſt ihr elde r Rechtsanwalt kam 
auf den Gedanken, eine ſolche zu verlangen und er⸗ 
wirkte auch ohne jede Schwierigkeit für ſie eine lebens⸗ 
längliche Rente von 20000 Mark. Dem Rechts⸗ 
anwalt gebührt dafür alle Anerkennung, das wird 
Jedermann einſehen, aber die Gräfin Hutten muß 
anders denken, denn fie hat die 3000 Mark, die fie auf 
Grund des betreffenden Vertrages bezogen hatte, 
ſammt allen ſonſtigen Bezügen vom Großherzog an 
die großherzogliche Cabinetskaſſe in Darmſtaot zu⸗ 
rüͤckgeſchickt. 

U Kiel, 26. Aug. Der Chef der Admiralität, 
Generallieutenant v. Caprivi iſt in der Nacht auf 
Sonntag hier eingetroffen und 10 geſtern die Ver⸗ 
ſuchs⸗Torpedoboots⸗Diviſion inſpicirt. Es 
gebören derſelben Boote an, welche in Elbing. 
Stettin und London fertiggeſtellt find. Andere 
deutſche Werften haben die ihnen in Aufkrag ge⸗ 
gebenen Muſterboote noch nicht fertig geſtellt. Den 
verſchiedenen deutſchen Werften iſt die Conſtruction 


der Schiffe und Maſchinen ganz überlaſſen, auch 


durften fie das Material ſelbſt wählen, und es 
ndet während des Baues keine Beauffichtigung 
eitens der Marine ſtatt. Selbſtredend wird aber 
die Abnahme der fertigen Schiffe nur nach den be» 


ſtehenden Vorſchriſten erfolgen. Bedingung iſt u. A. 


eine Fahrgeſchwindigkeit von 20 Knoten. Diejenige 
Werft, welche die brauchbarſten Schiffe liefert, wird 
bei den Nach beſtellungen in erſter Linie berückſichtigt 
werden. Von denjenigen Booten, mit welchen bis her 
Fahrproben angeſtellt find, haben ſich die Elbinger 
Boote am beſten gemacht, das heißt was Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit und Seetlüchtiakeit betrifft; fie über⸗ 
treffen das größte engliſche Torpedoboot bei weitem. 
— Die Geſchwader⸗Uebungen vor Wilhelms⸗ 
haven de. werden Ende dieſer Woche beendet ſein 
55 das Geſchwader begiebt ſich alsdann nach der 
ee. 


Schweiz. 
Bern, 23. Augun. Der Negierunosrath hat 
die Uebungen der Heilsarmee im Gebiete des 
ganzen Cantons unterjaat; für Zuwiderhindlungen 
iſt eine Strafe bis zu 200 Francs oder Gefängniß 
dis zu drei Tagen ansedioht. Die Erwägungen 
ſtützen iich auf folgende Punkte: 1) das Auftreten 
der e habe bei der Bevölkerung Umuhe 
und Aergerniß erweckt wegen der Uniformen, des 
geräuſchvollen Weſens und der öffentlichen Auf⸗ 
züge, welche Dinge den Begriff gottesdienfilſcher 
Dand ungen ausſchließen; 2) die ordentliche Poltzei⸗ 
gewalt iſt nicht im Stande gemeien, Ruheſtörungen 
zu verhindern; andererſetts könne dem Staate nicht 
ugemuthet werden, zum Schutze der ſogenannten 
eilsarmee Milttär aufzubieten; 3) auch wenn die 
Uebungen und aottesdienſtlichen Handlungen im 
Sinne von Art. 50 der Vundesverfaſſung erfolgt 
ſeten, ſo baben ſie wenigſtens nicht innerhalb der 
Schranken der eee r rung ftattgefunden. 
an 


gland. 

A. London, 25. Auguſt. Eine der größten 
eonjervativen Kundgebungen, die je in 
Vorkſhlre . worden, fand am Sonnabend in 
Noſtell Priory unweit Wakefield, dem Landfitze 
des Parlamentsmitgliedes Rowland Winn, ſtatt. 
Vormittags bildete der maleriſche Park mit feinen 
berühmten Anlagen ein ungeheueres Lager, und für 
den Comfort der auf 130 000 Perſonen geſchätzten 
V.ſucher war nach allen Richtungen hin Rechnung 
gelcagen worden. Nicht weniger als 40 Extrazüge 
hatten die Contingente zablteicher Städte und 
Diitricte herbeigeführt. Gegen Mi tag defilirten 
D: puttrte von 193 confervanven Aſſoctationen vor 
Si: Stafford Nortbeote und Lord Carnarvon 
vorüber und überreichten Adreſſen. Die Haupt⸗ 
redner des darauf abgehaltenen Meetings waren 
auser Sir Stafford Nortbeote und Lord Carnarvon 
Dr. Aahmead Barteleit, Me E. S Wortlev, Mr. 
Cell Rakes, der Herzog von Norfolk und Mr. 
. S. Stanhope. Selbſtoerſtändlich batten ſämmt⸗ 
liche Reden die Vertheidigung des Ober hauſes in 
feinem Verhalten gegen die neue Wahlreform⸗Vor⸗ 
lage zum Zweck. 

* Der „Obſerver“ ſchreibt: „Die Angra 
Pequena⸗ Schwierigkeit iſt kaum beigelegt, 
wenn fie überhaupt ſchon geregelt if, und wir 
werden von Neuem duich die Nachricht überraſcht, 
daß Dr. Nachtigal von einem anderen Theile der 
Weſiküſte Afcikas Beſitz erar ffen und, nicht zu: 
frieden damit, die deuſche Flagge über der neuen 
Colonie Bageida aufgebißt zu haben, auf Strei⸗ 
Fung des Unton Jack auf den dortigen engliſchen 
Factoreien beſtanden hat. Der deutſche Bericht 
lautet natürlich ganz anders; denn während er die 
angeblich ftatigebabte Inſultirung in Abrede ſtellt, 
wird erklärt, daß die Annexion des neuen Gebie & 
aus Selbftvertheidigung geſchah, um deutſche 

tereſſen gegen engliſche Intriguen zu ſchützen. 
e Deutſchen, als eine Nation, zeichnen ſich nicht 
durch die Anmuth torer Siiten, oder durch andere an⸗ 
Rebende perſönliche Eigenſchaflen aus, aber fie find ein 
eſetzachtendes Vol? und viel zu klug, um ſolche 
bjurditäten, wie fie Dr. Nachtigal zugeſchrieben 
werden, zu verüben. Gleichzeütg liegt durchaus 
in Grund vor, weshalb die Deutſchen nicht fo 
viele Stationen, als ſie nur wollen, an den 
Tauſenden von Meilen der ungeſunden ſumpfigen 
Küfie F & i 90 der 
colonie beſitzen jollten. er plötzliche Zudrang 
von Franzoſen, Deutſchen, Portugieſen und Eng: 
ländern, ſich in den Beſitz dieſer Plätze zu ſetzen, 
brweiſt eine außerordentliche Entwickelung europai⸗ 
cher Handelsunternehmungen; denn, wenn auch der 
ortige Handel lucrativ ſein mag, iſt der Aufenthalt 
daſelbſt nichts weniger als angenehm; das Fieber, 
die Wilden und die Inſekten machen das Leben 
elend, viehiſch und kucz“ 
Portugal. 

Liſſabon, 18. Auguſt. 
Herichten zufolge find die Generalwahlen für 
eum 5. vember zuſammentretenden Cortes 
uuf den Azoren und Madeira, ſowie in einigen 
Uberſeeiſchen Provinzen Portugals zu Gunſten der 
Regierung ausgefallen. In einigen anderen über: 
ſeeiſchen Provinzen, aus denen die defence ten 
monatlichen Nachrichten noch nicht eingelaufen ſind, 
iſt das gleiche Reſullat mit Sicherheit zu erwarten. 
Das Cabinet wird ſomit in der Wablkammer über 
eine bedeutende Maſoritdt verfügen. Minder günſtig 
für die Regierung liegen die Dinge in der Pairs⸗ 
kammer und eine regierunge freundliche Majorität 
ließe fich hier nur durch einen neuen Pairsſchub 
ſchaffen. — Dem berühmten General und Staats: 
mann, Tarquis de Sada Bandeſra, der zu den 
Hauptförderern der Aufbebung der Sklaveret 
auf den portugleſiſchen Colonten zählte, iſt auf dem 
Platze Dom Luiz, am Ufer des Tajo, ein Denkmal 
errichtet worden — Die Regierung fährt mit ihren 
energiſchen Maßregeln gegen die Invaſton der 
Cholera fort. Es find ſirenge Ouarantänen ans 
geordnet, jeder Verkehr mit den aus cholera⸗ 

fielrten Gegenden Kommenden iſt verboten und 
die Öffentlichen Sanitätsmaßregeln in den Städten 
werden mit größter Gewiſſenhaftigkeit durchgeführt. 
Der Geſundbeuszuſtand in Liſſabon wie in ganz 
Portugal iſt ein a guter. 
nd 


A. Petersburg, 23. Auguſt. Den neueſten 
Berichten aus Kowno, Jekaterinoslaw, Nieſchin und 
anderen Orten zufolge nimmt das bittere Gefühl 
gegen die Juden dort an Heftigkeit zu. Kutals 

Kaukaſus iſt ebenfalls der Schauplatz einer 
Judenhetze alten die beinahe in einem all: 

emeinen Maſſacre der jüdiſchen Einwohner des 
latzes geendet hätte. Ein Kind criftlicher Eltern 
wurde vermißt, und im Nu verbreitete ſich das 
Gerücht, daß die Juden daſſelbe geſtohlen hätten. 
Ein Pöbelbaufen rottete ſich raſch zufammen und 

ülhend nach dem Judenviertel mit dem 
Rufe: „Nieder mit den Blutſaugern!“ Glücklicher 
Weiſe wurde das Kind von der Polizei rechtzeitig 
ermittelt und der drohende Angriff abgewendet. 
In Folge der aufgeregten Stimmung werden indeß 
weitere ernſte Judenhetzen im Süden Rußlands be⸗ 
fürchtet. 

* In Rußland werden jetzt nicht nur fremde 
Staatsbürger, ſondern auch die eigenen Unter⸗ 
tbanen ausgewieſen. Die „Kurländiſche 
Gouvernements Zeitung“ entbält folaende Publi⸗ 
cation: „Mitteln Schreibens vom 25 Mai 1884 
5 das Polizeipartement des Miniſteriums des 
Innern dem Herrn kurländiſchen Gouvernements⸗ 
Chef mitgetheilt, daß der Herr und Kaifer, auf den 
alleruntertbänigſten Vortrag des Herrn Miniſters 
des Innern, dem im Flecken Illuxt domicilirenden, 
für den legten polniſchen Aufſtand ehemals ver⸗ 
ſchickt geweſenen Sub Diacon Lawrenki Drosdis 
Mai dieſes Jahres die Hinausreiſe ins 
Fiach mic bat, mt dem Verbote, das 
ruſſiſche Reich wieder zu betreten. In Berans 
laſſung deſſen bat der ꝛc. Drosdis, nachdem er mit 
nem erforderlichen Paſſe verſehen worden, die 
Reiſe ins Ausland am 20. Juli c. angetreten. Bei 
Eröffnung hierüber wird von der tländiſchen 
Goubernements Regierung ſämmſichen Stadt: und 
Landpolizelbehörden dieſes Gouvernements und 


Den eingetroffenen 


gefügt. 


dem Polangenſchen Pollzeimelſſer hiermit vor⸗ 
geſchrleben, die Zollämter in Libau, Windau und 
Bolangen aber erfucht, ſtreng darüber zu wachen, 
daß der oberwähnte Sub Dlacon Dros dis das 
rufiſche Reich nicht wieder betrete.“ Am Schluß 
wird das Sianalement des Diacon Dros dis bei- 

Dieſelbe Nummer der „K. G. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht das Signalement einer Anzahl fremder 
Unterthanen, die aus den Grenzen des ruſſiſchen 
Reichs ausgewieſen find mit dem Verbot der Rück 
kebr nach Rußland. Darunter befinden ſich 
4 preußiſche Unterthanen, 15 öſterreichiſche, 
2 griechiſche und ein rumäniſcher. 


„Ueber das bereits gemeldete Attentat der 


Kaufmanns tochter Marte Kaljuſchna gegen den 
Gensdarmeriedef Katans ki erfährt di: „Disch. 3“ 
noch Folgendes: Die Kalſuſchna ließ ſich in der 


Wohnung des Oberſten angeblich in einer wichtigen 
Angelegenheit anmelden (andererſeits beißt es, da 
fie von demſel ben a wurde), worau 
Katans ki fie in fein Cabinet einlud und fie gerade 
ſich gegenüber Platz nebmen ließ Während nun 
das Mädchen mit ihm zu ſprechen begann, olte fie 
ein Schnupftuch hervor, welches ſie in die linke 
Hand nahm, und indem fie daſſelbe gegen das 
Geſicht führte, zog fie mit der Rechten aus ih er 
Kleidertaſche einen Revolver bervor, welchen fie 
raſch auf Katanekl abfeuerte. Dieſer, der eine leichte 
Verletzung am Ohr erhielt, verlor jedoch nicht das 
Bewußtſein und ſtürzte ſich auf die Attentäterin, 
der er den Revolver entriß. In demſelben Angen⸗ 
blicke eilten der tagbabende Gens darm und ein 
Bedienter des Oberſten, die den Schuß geb ört haften, 
berbei und nahmen die Kalſuſchna feſt, worauf fie 
vor dem alsbald angelangten Stadtgouverneur 
in Begleitung des Commandanten General Tſche⸗ 
liſchtſchew, des Poltzeimeiſters und anderer Perfön⸗ 
lichkeiten einem eingehenden Verbör unterzogen 
wurde. Wie verlautet, fol die Veranlafın zu 
dem Anfalle darin liegen, daß Ratange einen 
Bruder oder Geliebten der Ka juſchna verhaften 
und ſpurlos verſchwinden ließ. In der Wohnung 
der Nitentäterin wurden Proclamationen, nihchlſtiſche 
Broſchüren und andere compromittirende Gegen⸗ 
ſtände vorgefunden. 


Amerika. 

ac. Newyork, 24 Auguſt. Eine weitere An⸗ 
zahl angeblich mittelloſer Paſſaglere ber⸗ 
ſchiedener hier angekommener Dampfer wird von 
den Behörden detenirt. — Die Anzeichen eines 
Fracht⸗ und Perſonen⸗Tarifkrieges vom 
zen nach der Seeküſte treten mehr und mehr zu 
age. 


.. 


Danzig, 27. Auguft. ; 
Wetter Ausſichlen für Donnerflag, 28. Augn 


rivat⸗Prognoſe d. „ tung“ 
» Nachdruck aid BL, iger aan x 
Dei wenta veränderter Temperatur und auf⸗ 


friſchenden Winden meiſt trübes Wetter mit Ni-Yers 
chlägen. 2 


* [Sreifinnige Flugblätter] Die Ber 
bandlungen des weſtpreußiſchen Par tages 
der Freiſinnigen zu Marienburg find im Drud ers 
ſchienen. Dieſelben eignen ſich zur Verbreitung als 
Flugblatt durch freiſinnige Wahlvereine und Merz 
trauensmänner. Insbeſondere werden darin Inter 
eſſiren die Beſprechungen der Getreiberdlle und 
der Unfall⸗ und Wenne ige Zu 
bezieben find die Verhandlungen durch die erlag, 
handlung von A. W. Kafemaun in Dania, nog 
zwar 500 Stück zu 3 Mark, 1000 Stück zu 6 ark 


excl. Porto. 15 n 
e 
mann iſt zum Capitän⸗Lieutenant un en 
zur See Griutwaan U, zum Lieutenaut zur See ers 
nannt worden g 


* [Brobelection.] Behufs Beſetzung ogeamter 
Lebretſtellen an den hieſigen ftäbliiden Folks, 
ſchulen fand beute Vormittag im Beiſein der Her xen 
Mitglieder der flädtiſchen Schuldeputation in der De» 
zirts Knabenfhule auf dem Pelri Kirchhof eine Probe, 
lection ftatt, zu welcher die Lehrer Rebeſchle aus Slras⸗ 
burg in Weſſpreußen, Dreyer aus Berent, Ehlert aus 
Braunsberg und Gehrke aus Trunz bei Elbing ein 
berufen und erſchienen waren. 

e [Circus Ciniſelli] Die letzten Porftelungen 
boten wiederum eine Menge ntereflanten aud 
Sehenswerthen. Die vielen in Freiheit vorgeführten 
oder in hoher Schu'e gerittenen Pferde wetieiferten 
untereinander ſowohl hinſichtlich des ſchönen Kürperbaus 
wie binſichtlich der außerordentlichen Geihidlichteit und 
Solgfamkeit. Unter den vielen vorzüglichen Warkorce- 
deitern iſt es ſchwer einzelne dervor ube Die Damen 
Loniſe Renz, Ducos und die kleine Amalie eng, 
gwie die Herren Noni und Vittorſo Bedini und Peopoid 

tenz, ſowie der unfehlbar ſichere Jongleur Durgs 
leiſten alle gleich Erſtaunenswerthes. Unter den Gum: 
naſtikern verdient unftreitig_ Hr. Immand die Palme, 
der ſich ebenſo fehr durch feine Kraftproben als durch 
feine Balancirproductionen auszeichnet. Seine Rüdwärie: 
Bern von der Höhe von fünf Tiſchen find eine 
eiftung, wie wir fie in dieſem Genre bier noch nicht 
eſehen haben. Durch große Eleganz und anmulbines 

eußere feſſelt Frl H. Price in ihren Exerciſſen auf 
dem ſchlaffen Drahtſeil. während die unfehlbare Hicher 
beit der kleinen Delbosg auf dem ſtraffen Draht mit 
Recht ungetheilten und reichen Beifall findet. 

Reichsgerichts⸗Entſcheidung ] Bei der Ab. 
ſchätzung eines zu ar e br en rundſtücks, 
welches zwar bis zur Beit der Expropriation unt git 
Ackerland benutzt worden, thatſächlich aber nach deu Ert 
lichen Verhältniſſen als Bauplatz lucrativ verwerthet 
werden kann, ift nach einem Uriheil des Reichs gerichte 
vom 5 Juli d. J die Bauplatzeigenſchaft zu berl 796 — 

er 


[Brandſchaden. ie wir erfahren, hat 
Kaufmann Abrabam bei dem Brande am Sountag 
Morgen einen Schaden von 25 000 & erlitten Man 
8 daß das Feuer von ruchloſen Händen angelegt 
worden iſt. ‘ 

[Diebſtahl.] Heute Vormittag wurde der unver⸗ 
ebelichten Julianne L. in der wandgaſſe wohnhaft eine 
filberne Culinderuhr, welche die Nr. 72 083 Fran nebſt 
einer Haarkette mit goldenem Schieber und Schlüſſel als 

eſtohlen abgenommen. Die L. iſt geſtändig, den Dieb⸗ 
ſtabl ausgeführt zu haben. 

Hokizetbericht vom 27. Yusuk) Berhaftt: 
1 Ardeiter. 1 Schuhmacher wegen groben Unfugs, 
4 Obdachloſe, 6 Bettler, 3 Dirnen. — Geſtohlen: ein 
Schwarzes Cachemirtuch, ein Manns hemde, eine goldene 
Damenuhr Nr. 6130 mit Talmikette eine filberne Collnder⸗ 
Ubr. — Gefunden: am 24. d. M. auf der Brodbänken⸗ 
gaſſe eine Abonnementskarte Nr. 335 der „Danziger 
Heitang“ pro 3. Quartal c.; auf der Laſtadie 2 Schlüſſel. 
Abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 

Pr. Stargardt, 26. Auguſt. In einer auf den 
12. September d. J im hieſigen Kreis bauſe anberaumten 
Sitzung fol, der „Dirſch. Big.“ zufolge, über die Eins 
richtung der am 1. November d. 33. verſuchsweſſe auf 
1 Jahr zu errichter den 5 Natural-Berpflegungs- 
ſtatton en in den Ortſchaften Dirſchau, Pr. Stargardt 
Pelplin, Hoch⸗Stüblau und Skarcz endgiltiger Beſchluß 
gefaßt werden. 


. Marienburg, 26. Auguſt. Nachdem am Sonntag 
der Andrang zur Gewerbeausſtellung ein fo 1 — 
war, daß man die Gegenſtände eingehend und mit Muße 
nicht betrachten konnte, war der Beſuch am Montag und 
heute etwas geringer und geſtattete fo ein näheres Em: 
gehen auf die eir zelnen Obecte. Wenn man auch Tage 
gebrauchen wird, um ſich mit allen Gegenſtänden befannt 
au machen, fo kann man doch ſchon jetzt jagen, daß uns 

oft durchweg Erzeugniſſe des Gewerbefleißes vorgeführt 

erden, wie wir fie nicht in unſerem heimathlichen Bezirk 
in ſolcher Vollkommenheit vermuthet hätten und von 
denen faſt jedes Stück auch aaf den größten Ausſtellungen 


in Concurrenz treten könnte. Gehoben wird das Ganze 


durch geschmackvolles Arrangement, zum Theil in hübſchen 
Glas ſchräuken. In der Gruppe der T.xuliaduſt ie, welche 
noch dem Kataſog 47 Aus fieller zäbſt (in Wuklichteit 
ſind es wohl einige weniger), bemerken wir beſonders 
ahlreich vertreten (12 Ausſteller) die Herreugarderoden 
ie Ju erfler Linie ſtehen da wohl die Belleidungs» 
egenflände des Schneidermeiſters J. P. Monalb⸗ 
bar da, ſowobl was die gediegene Ausführung, 
hübſche Farbenzufammenſtellung, als auch das vortheil⸗ 
hafte Arrangement anlangt, als fpecielle Neuheit darunter 
zwei farbige Piquetweſten, die ſchoa jetzt 5 Mal verkauft 
worden find. In würd ger Weile reiben ſich die Arbeiten 
der Schneidermeiſter Kurowski Marienburg und Ebler⸗ 
ZTiegenbof an, ſowie die der Herrengarderobergeſchäfte ven 
R. Hauſchultz und M. Salinger⸗ Marienburg, welche 
complette Bal- und Geſallſchaftsanzüge 1 Cl 
baben. Große Anziehungskraft üben auch die Erzeag⸗ 
niſſe der Maſchinenſtrickerei von G. Neumann in Marien⸗ 
burg aus deren Anfertigung man ſehen kann, da zwei 
Strickmaſchinen in Thätigkeit find. Aeußerſt intereſſant 
iſt auch der Fabrikationsgang eines Haarfilzhutes in 
den verſchiedenen Al bei ien, dargeſtellt von den 
Tbierbaaren an bis zum fertigen Hut, desgleichen die 
Beftandtbeile und Herſtellung eines Seiden Cylinder 
hutes (in der Abosſtellung von H. Krüger: Marienburg). 
— Von der Kunſtfertigkeit unſerer Damen geben die 
eusgeſtellten Handarbeiten beredtes Zeugniß. Wie viel 
Geſch cklichkeit und Fleiß geböcen zu der Anfertigung 
der Filet⸗Buipure Decken und der Gold⸗ und Silber⸗ 
flidereien, welche die Damen Fräulein Frieda Bauer 
und Geſchwiſter Japreau- Marienburg ausgeſtellt baben; 
desgleichen zur Herſtellung des Albums mit Frütſiugs⸗ 
blumen von Frl. Moiszißtzig⸗Kon . Die Filigran⸗ 
Arbeiten von Frl. Melita Dorow⸗Marievburg (Silber⸗ 
Kanz, Blumenbouquet und Schmuckgegenſtände) erregen 
allgemeine Bewunderung Als ein Prachiſtück der Bruppe 
dürfte das von Frau Emilie Strabl, Handarbeitlebrerin 
in Marienwe nder, angefertigte Meßgewand anzuſeben 
ſein, welches reiche Goldſtickereien in vollendeter Aus⸗ 
führung zeigt. 
Marienburg, 26 Anguſt. Heute Vormittags 
poſfirte die 5. Escadrou des Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
Nr. 1. von Simorsdorf kommend, bier durch, um ſich 
nach Stuhm zu beg ben Von dort begiebt ſich dieſelbe 
morgen nach Marienwerder, am 29 nach Garnſee, am 
30. nach Leſſen und am 2. M nach Rehden, um ſich 
dort mit den anderen cantonifirenden Escadrons zu ver⸗ 
einigen und an dem Manöver Theil zu nehmen. RE 
+ Neuteich, 26. Auguſt. Heute fand hier im 
„Deuiſchen Hauſe“ die diesjährige ordentliche Geveral⸗ 
verfammiung der Actionäre der Zuckerfabrik Neu⸗ 
teich ſtatt. Nach dem von der Direction erſtatteten 
Jahresbericht dauerte die verfloſſene Campagne vom 
II. Sept. 1883 bis eiaſchließlich 25. Januar 1884 und 
es wurden in 247 Schichten 64 307 Ctr. Rüben und 
40 500 Ctr. Melaſſe verarbeitet, alfo pro Tag 5 92 7 Cir. 
Rüben und 327.85 Melaſſe (6,31 7 des Rüben 
ewichts). Der Rübenſaft hatte im Durchſchnitt einen 
Budergebalt von 11,98 %. Es wurden im Ganzen 
97 661,7 Ctr. Füllmaſſe gezogen, welche 61972 Etr. 
70 K 8 6626 Ctr. 15 as 8 
Nachvroducte, zuſammen 7 255 Ctr. 70 uder, ſow ie 
10 800 Ctr. Melaſſe ergaben. Der Nechnangsabſchluß 
ergiebt einen Ueberſchuß der Einnahmen gegen die 
Ausgaben von 13287 & 43 3. welcher Betrag zu Ab⸗ 
schreibungen auf Gebäude und Maſchinen Wertbe zu ver⸗ 
wenden, ſo daß eine Dividende für das Rechaungs⸗ 
ahr 1883/4 wicht möglich iſt Das fo aufs 
allend ungünſtige Ergednuß des Abſchluſſes iſt allein 
1 e e Wee uc g 12 rändet, m 
abſchüſſige Wewegun noch nicht aufgehalten, 
aabeulliälic die Productionskoſten den Marktwerth des 
Zuckers um 4 überſteigen, — eine trübe Aus ficht für die 
devorſtehende Campague. Der durch dieſen Umſtand nur 
zu ſehr begründete Antrag an die Rübenlieferanten um 
vorläufigen Erlaß von 20 d. vom vereinbarten Rüben: 
reife hat denn auch mit wenigen Ausnahmen volle Bus 
. — gefunden, ſo daß das Geſchäfk nunmehr vor 
u großem Verluſte bewahrt bleiben durfte. — Bei der 
darf folgenden Wahl wurde Herr Beſiser Buſenitz⸗ 
Brodſack als Witglied der Direction, Herr Beſiger Otto 
n als Mitglied des Auffichtsrathes wieder⸗ 


U ’ in 

Elbing 26. Auguſt Ein Unglücksfall ereignete 
fich geitern Nachmittag bei dem Bau eines Houſes der 
Königsbergerſtraße. Dortfeibft ſollte die obere Etage 
chgepußt werden und es hatten ſich zu dieſem Zweck 
1 Gyyps figuren Fabrikant, 1 Maurer und 2 Arbeiter nach 
dem oberen Theil des Gerüſtes begeben. Kaum waren 
dieſelben aber dort angelangt, als ſie in Folge eines 
unbemerkten Schadens hinab in die Tiefe ſtürzten Alle 
ver Perſonen find ziemlich ſtark verletzt. A. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 26. Auguſt. Die 
Brände ſcheinen wieder bei uns an der Tages ordnung 
zu ſein, denn ſchon wieder iſt von einem ſolchen zu be⸗ 
richten. Gleich nach 11 Uhr Nachts entſtano vorgeſtern 
auf dem Kruggrundſtücke des Gaſtwirths Laskowski zu 
Nicolaiken Feuer, welches Stall, Scheune und Gaſt⸗ 
ſtall der Beſitzung bis auf die Fundamente zerſtörte. 
Das Gaſthaus ſelbſt konnte zum Gllick gehalten werden, 
auch gelang es, den Viehbeſtand in Sicherheit zu bringen, 
dagegen wurden mehrere Adergeräthichaften, große 
Quantitäten Viehfuttervorrath, nebſt der ganzen dies⸗ 
äbrigen Getreideernte ein Raub de Flammen 2 

Y_Roenit, 26. Auguft. Die Mitglieder der katholi⸗ 
ſchen Studenten-Bereine von Of- und Weſtpreußen 
werden am 8., 9. und 10. September c. hierſelbſt den 
11. Ferien Commers feiern. — Geſtern Abend hatten 
ſich die Obermeiſter der hieſigen 8 Innungen in ihrem 
Vereinslokale derſommelt und befchloffen, ſich nicht der 
Orts⸗Krankenkaſſe anzuſchließen, ſondern eine eigene 
zu gründen. Zur weiteren Ausführung des Planes 
wählte man eine Commiſſion, welche ihre Vorſchläge bis 
Aufang künftigen Monats ſämmtlichen Innungsgenoſſen 
zut Nn vorlegen ſoll. Nr 

* Ungefähr 1%, Meile von Lauenburg liegt in⸗ 
mitten ausgedehnter Waldungen das kleine idylliſche Gut 
Faltenbof Vor einigen Tagen ſtießen Tagelöhner bei 
ihren Feldardeiten auf mebrere unter der Ackerkrume 
Legende Steinplatten, welche mit Steinen ausgelegte 
Sruben bedeckten. In jeder dieſer letzteren fand man 
eine größere, mit Aſche und Knochen gefüllte irdene Urne. 
Jaſche neud befindet ſich bier ein größerer, vorge⸗ 
ſchichtlicher Vegräbnißplatz, auf welchem ordnungs⸗ 
mäßige Nachforſchungen unter kundiger Leitung vielleicht 
lohnen möchten. F. H. 

Seeburg, 25, August. Uufere ſtädliſchen Finanzen 
befinden ſich in ſolch günftigem Zaſtande, daß feit dem 
Beginn dieſes Jahres Communalſteuern von den 
Bürgern nicht erhoben zu werden brauchten. 

Mit Bezug auf das neulich gemeldete Gerücht 
don einem Raubmorde auf der ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahn in der Nähe der Station Swentiann wird jetzt 

er „K H. 8“ aus Petersburg mitgeteilt, daß nach den 
amtlichen Feſtſtellung en der auf den Schienen gefundene 
Ermordete, deſſen Haupt vollkommen vom Rumpf 
etrennt war, ein Berliner Kaufmann Namens Günzburg 
oder Ginsberg) iſt. Das grauſige Verbrechen, welches 
in der Nacht vom 11. auf den 12. Auguſt in einem 
Waggon 2 Klaſſe ſtattfand, wurde erſt am Morgen 
entdedt, Io daß es den . gelungen iſt, ſich mit 

ube aube zu m . 

285 Singen 35. Ar aft. Im benachbarten Orte 
Bezulowken brannten geſtern zwei Jaſthäuſer nieder, 
während deren Bewohner auf dem Felde beſchäftigt 
waren, und es fanden dabei zwei Kinder, die man in 
dem einen Hauſe zurückgelaſſen hatte, den Tod in den 
Flammen. a . 

* Dem Präſtdenten der General Commiſſſon in 
Bromberg Beutner, vordem Regierungsrath in Danzig, 
iſt der rothe Adler⸗Orden 3 Klaſſe mit der Schleife und 
dem Poltzeiſergeanten Knoepke zu Braunsberg das 
aug. Ehrenzeichen verliehen worden. 

Schneidemühl, 25. Auauſt Geſtern Abend 7 Uhr 
brach auf dem Holzplatze des Zimmermeiſters Robert 
Mahnkopf bier Feuer aus, welches fo ſchnell um ſich 
griff, daß der geſammte ſehr beträchtliche Breiter - und 
Holzvorrath. wie die Werkftätte und die Dampfſchei de⸗ 
mühle ein Raub der Flammen wurden Das 
Maſchinenhaus iſt gerettet und eine Exploſſon des 
Dampfkeſſels, der bereits für den kommenden Tag an⸗ 

eheizt wor, durch das Ablaſſen des Dampfes verhütet. 
der eniſtandene Schaden beträgt mehr als 100 000 & 
————— 
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Be rmiſchtes. 


Berlin, 26. Auguſt. Be: der dies maligen Breis- 
vertheiin.g für beroorragende Werke der akademiſchen⸗ 
Kunſtausſteilung wird, wie das Berl. Tagen.” 
hört, zum erſten Male neben der Zuerkennung von 
großen und kleinen goldenen Medaillen eine dritte Jo m 
der Auszeichnung, die durch „ehrenvolle Ans 
erkennung“ — welche im Barifer Salon unter dem 
Namen: „Mention honorable” beftebt — in Anwendung 
kommen. Die Genehmigung des Kaiſers hierfür konnte 
um io eher erreicht werden, als an aller hö ſter Stelle 
der Wunſch der Akademie um Vermehrung der Medaillen 
zahl, wie fie für Aus ſtellungen mit einjähriger Wieder⸗ 
kehr beſtimt war, nicht Erfüllun gefunden hatte. 

* Bor einem Unfall wurde Prinz Wilbelm am 
Sonn’ag Nachmittag in Potsdam, einer Mittheilurg 
der „Potesd Ztg.“ zufolge, nur durch die Energie und» 
Geſchſcklichkeit eines Pferbebabnkutſchers bewahrt Letzterer 
kam vom Brandenburger Thor und r die Branden⸗ 
burger Straße entlang. Kurz vor der Schockſtraße gab 


n Zaſammen⸗ 


ick brachte 
der Brerdebehnturfcker feinen Wagen zum S 
daß das Pferd mit voller Gewalt nach rückwärts gegen 
den Vorderperrou geſchleudert wurde und zu Moden 


ſtärzte. Hierdurch allein war es möglich, daß die Eau! 
page in einem 


mit welcher der Zuſammenſtoß erfolgt fein würde, die 


Loge zum Pilgrim. : 

Das Gebäude der ehemaligen Gewerbe⸗ 
Akademie in der Kloſterſtraße wird dom nächſten Se⸗ 
meſter an für Zwecke des Hygienemuſeums benutz 
werden. Vorber wird durch einen Umbau eine leichtere 
Verbindung zwiſchen den einzelnen Räumen geſchaffen 
werden, als bisher exiſtirt Zugleich wird eine gründliche 
Renovirung des Hauſes ſtattfinden. Vor Frühjahr 1885 
dürfte das Muſeum, deſſen Etarichtung geraume Zeit in 
een nimmt, nicht der Oeffentlichkeit übergeben 
werden. 

Friedrich Spielhagen hat fein Schauſpiel 
„Gerettet“ einigen ſehr weſeutlichen Aenderungen 
unterzogen, welche verſchiedene von der Kritik erwähnte 
und dem Verfaſſer ſelbſt bei den Aufführungen, denen 
er beiwohnte, aufgeſtiegene Bedenken befeitigen. Der 
Neudruck des geänderten Stückes iſt vollendet und wurd 
7 Rückforderung der älteren Ausgabe an die Bühnen 
verſandt. ER - 
* Johanna Bus ka, verwitwete Gräfin Tördt, if 
vor 3 — Tagen mit ihrem kleinen dreijährigen Sohne 
und ihrer Mutter in erlin angekommen, um längere 
eit daſelbſt zu verweilen. Wie man erzäblt, beabfichtigt 
Ri ſich nun wieder der Bühne zu widmen und in einen 
Berliner größeren Theater aufzutreten. Er 
* Das unglückliche Mädchen, welches einer 
Stückes Seife wegen ſich auf die Eıfenbahufchienen 
warf, ift ıhrem Verletzungen erlegen. Uebrigens batte 
das Mädchen das betreffende Stück Seife, deſſen Beflt 
ſie verleng g in gelegt denſpind und nicht einmal in 
i igene . 
5 Per „tapfere Verleger aus Chemnitz“, Herr 
E. A Hager; welcher den Herausgeber des „Nladdera⸗ 
datſch“, Dr. Rudolf Löwenſtein, in der von uns ge: 
ſchilderten Weiſe in feiner Wohnung aufgeſucht und 
binterrücks geſchlagen hat, beſigt die Unverfrorenheit, ſich 
dieſes meuchleriſchen Ueberfalls noch öffentlich zu rü amen. 
und zwor in einem Plakat, das er in Chemnitz an den 
Straßen ecken auſchlagen, in Geſchäften vertheilen und 
an auswärtige Redactionen verſenden läßt. In d 
Plakat erzählt Herr Hager, daß er von Norderney, we 
er ſich aufgehalten babe, direct abgereiſt und Tag und 


Zutritt verſchafft und auch fonft ſtemmen feine Angaben 
fo ziemlich mit der Darſtellaug des Dr. Vewen fein 
überein. Nar behauptet er, vermuthlich um den Vorwurf 
abzuſchwachen, daß er hinterrücks angegriffen habe, daß, 
fein Schlag nicht nach dem Henterkopfe, ſondern nach. 
dem Geſicht des Ueberſallenen gezielt 7 fei. 
Komiſch klingt übrigens in dem edlen Selbftbefenninig 
des Helden die Verſicherung daß er — nachdem er den 
Schlag geführt — die „Treppe hinunter und auf die 
andere Seite der Straße gerannt ſei, um ſich dei der 
Polſzeiwache ſelbſt zu denunciren.“ 
"Breslau, 26. Auguſt. Gräfin Ellinor vor 
enckel⸗Donnersmarck, die Sraut des Fürſten 
en ift, wie die geftern erfolgte Section der Leiche 
ergeben hat, an Blinddarmoerſtopfung, welche durch. 
einen Kerſchlern berbeigeführt worden iſt, gestorben. Fürſt 
Carolath — ſchreibt die „Br. Big.” — weilte ſchon geit 
emigen Tagen an dem Krantrnlager feiner Braut Montag 
Abend trafen, wie der „Obſchl. Anzar.“ mittheilt in. 
Schloß Polnisch Krawarn, in welchem bereus die Bor. 
bereitungen zu den Vermählungsfeierlichkeiten ſtat ge⸗ 
fanden, die nächſten Anverwandten ein. Nun find die 
Vorbereitungen im Gange zu den am Mittwoch Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ſtattfindenden Trauerfeierlichkeiten für die 
durch Schönheit und hervorragende Eigenſchaften des 
Herzens und Geiſtes ausgezeichnete, allzu früh Heim“ 
85 burg 25 Auguſt Der „d Correſp“ ſchreibt 
2 ’ 8 orreſp“ fchreibt: 
Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde in Wondsbel bei 
Eloers“ Garten ein unbekanntes junges Mädchen mit 
Schnittwunden am Halſe bewußlos gefunden und 
etwa eine Stunde ſpäter nicht weit davon im Wands⸗ 
beker Gehölz ein ebenfalls unbekanntes älteres Frauen⸗ 
zimmer mit einer großen Schnittwunde am Leibe. 
Beide Verletzte wurden ins Wandsdeker Krankenbaus 
gebracht, wo ſich Beide fomeit erholten, daß fie ver» 
nommen werden konnten Nach ihrer Ausfage ſcheim 
dieſelbe Perſon beide Anfälle verübt zu haben. Die 
Aeltere iſt ſehr ſchwer verletzt, die Verwundungen der 
Jüngeren ſollen nicht 5 ſein. 

Lelpzis, 26. Auguſt. Ein Jubiläum ebenſo eigen» 
thümlicher als feitener Art knüpft ſich an den heutigen 
Tag. Mit beute find nämlich 25 Jabre verfloſſen, ſett⸗ 
dem die öſterxeichiſche Fregatte „Nopaxa“ von ihrer 
befannten Weltfahrt nach Trieſt zurückgekehrt iſt. Vor 
allen Mitgliedern der wiſſenſchaftlichen Commifflon. 
welche der kroglichen Expeditton W de waren iſt nur 
ein einziges noch am Leben: es iſt dies der in unferen 
Mauern weilende 80 sungar. Generalconſul Miniſterial⸗ 

erzer. 

ee 45 M. ereignete ſich ein ſelt⸗ 
ſames Unglück. Vor einem Haufe eutſtand ein großer 
Skandal, den zu ſchlichten ein im erſten Stocke defſelden 
wobnender Handwerker durch eine Waſſerbrauſe ſich an⸗ 
ſchickte. Mit aller Wucht ſchleuderte er das W 
Köpfe der Streitenden, bekam aber dabei das Ueberwicht, 
ſtürzte hinunter und brach das Genick 

Wien, 25. Auguft. Der verhaftete Poſtdiener 
Fuel di, welcher im Verdachte ſtand, an dem Peſter Poſt⸗ 
diebſtahle Theil genommen zu haben, wurde wieder in 
Freiheit geſetzt, da feine Uaſchuld exwieſen it. 

* Das Gewölde des Juweliers Jakob Spiegel 
am Laurenziberge wurde geſtern in den Morgenſtunden 
erbrochen und total ausgeraubt. Es wurden Juwelen 
und Pretioſen un Geſammtwerthe von mehr als 
2000 Fl. geſtoblen. 1 Schmuckgegenſtände lagen 
in der genaunten Gaſſe herum, was auf die große Eile, 
mit welcher die Diebe hantirten, hindeutet. 
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H 3 81 0 5 Uhr wurden 5 
dur ie Geburt eines nden 
Kaaben erfreut. e 
Danzig, den 27. Auguſt 1884. 
Bruno Brämer 
8873) und Frau geb. Canditt. 
ente Mittags 1%, Uhr wurde uns 
ein kräftiger Junge geboren. 
Marienſee, den 26. Auguſt 1884. 
N. Behrendt, Gaſtwirth, 
8824) und Frau. 
Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Die glückliche Entbindung meiner 
lieben Fran Clara, geb. König, von 
einem kräftigen Mädchen beehre ich wich 
ergebenſt anzuzeigen. (8825 
Strasburg, 22. Auguft 1884. 
Museate, 
Bürgermeiſter. 
eine Verlobung mit Fränlein 
Ottilie Oſterloh, Tochter der 
verwittweten Fran Marie Oſterloh 
in Braunſchweig, beehre ich mich hiermit 
anzuzeigen. 
Danzig, im Anauft 1884. 
Alfred Gall. 
Rechtsanwalt. 


Auction 
Borftädt. Graben 42. 


Donnerſtag, d. 4. Sept. er., 

Vormittags 10 ÜUhe, 8 
werde ich am angegebenen Orte, bei 
dem Pferbehändler S. Fürſtenberg 
im Wege der Zwangsvollſtreckang: 


3 Rappwallache, 
eine braune Stute, 
1 braunen Seugſt 


(dreijährig) 

ferner: 
1 Kaſtenwagen anf Federn, 
1 Sattelzeng, 2 Paar compl. 
Geſchirre, 2 Kummetgeſchtrre, 
1 Schlitten, 1 Häckſelmaſchine, 
3 Trenſen, 1 Fuhrleine 

und im Auftrage 


eine Scheck⸗Stute 


(Zebra ähnlich gezeichnet) 5 
gegen ſofortige Baar zahlung öffentlich 
meifibietend verſteigern. (8880 


L 
Janisch 
Berichts vollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 133 


Ordreposten 


per Donnerstag von Hull in Neufahr- 
wasser fälligen Dampfer „Gozo“ bitte 
eunigst anzumelden, (8886 


F. G. Reinhold. 


Gewerhe⸗Ausſſelung 
zu Maden 4 


täglich geöffeet von 8 Uhr früh bis 
Abends 10 Uhr. 
Abends Concert und electriſche 
Beleuchtung. 8594 
Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Althaus, 
Langeumarkt 32. 


8827) 


8848) 


Augen⸗ und Ohrenklimik. 
* Frauengaſſe Nr. 9. 
Sprechſt. 11—1 Vm., Nm 414 - 61. 

20-11 Uhr Vorm. für Arme. 

Dr. med. Heldt 


ak: 


Dr. Kniowel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechſtunden von Morgens 
9 Ubr bis Nachmittags 5 Uhr, 


Künſtl. Zähne, Piomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zabnar 8 
Langenmarkt 35, cz 2 


Synagogen Gemeinde 
zu Danzig. 


Die Mitglieder unſerer Gemeinde, 
welche ibre gemietheten Synagogen⸗ Sitze 
p. 1884/85 zu behalten wünſchen, werden 
hierdurch er ſucht, ſolches bis zum 5. 
September cr. in unferem Büreau, 

undegaſſe 122 anzuzeigen. Nach dieſem 
mine wird über die nicht beſtellten 
Sitze anderweitig verfügt werden. 
2 den 20. Anguft 1884. 
er Vorſtand. 


Muſtliſchule und 
Seminar 


Gustav Jankewitz, 


Fleiſchergaſſe 9. 
Annahme ne er Schüler Montag, 
den 1. September von Morgens 
11 Ubr. Proſpecte find in allen Mu⸗ 
Daben. Dandlangen unentgeltlich zu 


& 8. Jank⸗witz, Director. 

ee — Ansſtellnngs - 

— 58 ng 10. September cr., 
aden⸗ Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K. 155 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a . 6,30. 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 

8.—11. Oct. er, Looſe & & 3,15 bei 
Th. Bertling. Gerberaoſſe 2. 


n der Neuplätterei Häckergaſſe 16, 

wird jede Art Wäſcke auf's 9 
und billigſte geplättet. 3 Oberhemden 
25 Pfa., 6 Kragen 10 Pfg., vier 
Paar Manſchetten 10 Pfg. 


Danzig Putzig. 


Sonnabend 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- 
und Seebad-Actien-Gesellschaft. 


8754) Emil Berenz. 


Modenwelt in Homann’s Buchhandlung, 
8810) Langenmarkt 10. 


Tricot-Taillen, 


Tricot-Paletots 
in großer Auswahl, 


nur bestes Fabrikat, 
empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt 35. 


(8866 


Zum Eine Partie fertiger 


Ausverkauf gel- Einſchültungen, 
geſtellt. ältere Mufter, 


verſchiedener Qualitäten 


zu und unter Koſtenpreis. 


NM. T. Angerer, 
Danzig, Langenmarkt 35. 


(8867 


— — 
Adalbert Karau, 
Danzig, Langgaſſe 35 (Löwenſchloß). 
Special. Magazin 


ir 
m 
Trauer-Confection 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen: 


Si ch war ze Cachemires 


120 Ceutimeter breit, à Meter von L20-6 ME. 
Seidenstoffe. Sammete, Damasses. 
Tyauer- Kleider. 


Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit billigt. 


l N A, 


(8879 


„Zum Luftdichten‘ 
Julius Frank, Hundegaſſe 110, 


(vis-a-vis Walters Hotel) 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ganz 
ergebenſt. 
Specialität: Fremde Biere. 
Speiſen a la carte zu jeder Zeit. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 
empfiehlt die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Donnerſtag, den 4. September er., Nachmittags von 4 bis 5 
ua werde ich im Auftrage der Teſtaments⸗Vollſtrecker das zur Rentier 
Klentz ſchen Nachlaßmaſſe gehörige Grundſtü 


liva, Pelonkenſtraße, 


im Wege der Licitation daſelbſt an Ort and Stelle öffentlich verkaufen. Daſſelbe 
beſteht aus einem Hauptbauſe mit großem Garten, er und Scheune, ſowie 
2 Morgen Ackerland, einem Nebenbasſe mit 4 Wohnungen, eignet fi der 
romantiſchen Lage halber für Rentiers. Die Beſichtigung kann jeden Tag ge: 
ſcheben. Die Bedingungen find in meinem Burean einzuſehen, werden auch 2 
Termine bekannt gemacht. Bietungs⸗Caation 300 Mk. 


. Kretschmer, 
Unetionator, Heil. Geiſtgaſſe 52. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Donnerſtag, den 28. Auguft er., Nachmittags von 4—6 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Fran Wuim: Reuter das Grundück 


Schwarzes Meer, Wiſchofsgaſſe 26, 


im Wege der Licitation daſelbſt an Ort u. Stelle an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauf eu. Daſſelbe enthält 8 Wohnungen, Gärtchen und Hofraum, ift im guten 
baulichen Zuſtande und gut verzinslich Die Beſichtigung kann zu jeder Tages⸗ 
zeit geicheben und find die Bedingungen in meinem Bureau einzuſehen, werden 
ch im Termine bekannt gemacht. Bietungs⸗Cantion 500 Mark. (8065 


J. Kretschmer, Auctionator, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


8803) 


au 


Mein Geſchäftslokal habe ich aus den Parterre-Räumen des Hauſes Lauggaſſe 56 in die erſte Etage verlegt. 


Ad. Hanow, Sanggafle Nr. 56, I. Etage. 


Die Danziger Prival-Artien-Bank 
übernimmt die 


Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren und Doen⸗ 


menten aller Art 


als offene und geſchloſſene Depots unter Garantie. In 
Betreff der offenen Depots beſorgt die Bank i 

1. die rechtzeitige Abtrennung und Einziehung der Zins⸗ und 

Dividenden⸗Coupons, deren Gegenwerth zur Verfügung des 


Deponenten gehalten wird; n 

die Entgegennahme von Hypothekenzinſen; 

Die Controlle über Verlooſungen 2c., ſowie das Incaſſo ver⸗ 
looſter reſp. zurückzahlbarer Papiere; 

den Bezug von Couponsbogen oder definitiven Stücken; 

die weiteren Einzahlungen auf nicht vollbezahlte Papiere und 


2. 
3. 
4. 
5. 


die Ausübung der Bezugsrechte; 


6. den 


An: und Verkauf von Werthpapieren. 


Die näheren Bedingungen ſind im Bankbureau zu erfahren. 


Die Direktion. 


(8845 


Hieronich erklaren wir unterzeichnete Teramenıd. Bulftreder und Ver: 


walter der Rentier 


Klentz'ſchen Nachlaßmaſſe, 


daß Zahlungen, welche jetzt und ſräter an dieſelbe zu machen find, an den 
mitunterzeichneten Anctionator J. Kreiſchmer gezahlt werden, und derſelbe für 
uns rechtsgiltig zu quittiren berechtigt ift f 

Ebenſo haben alle Diejenigen, welche noch Forderungen an die Maſſe zu 


Danzig, den 26. Auguſt 1884. 


baben glauben, ſich bei demſelben innerhalb 14 Tagen zu melt en. 


(8804 


Die Teſtaments⸗Vollſtrecker 


Dr. Oehlschläger. 
Kretschmer, 


Pr 


Heil. Geiſtgaſſe 52. 
FCC T 


Lindner. 


Zeige biermit ergebeuft an, daß in dem Haufe Hundegaſſe 98 


eine 
unter der Bezeichnurg 


Niederländiſche 


errichtet iſt, und empfeble 


Kaffee, Mie derlage verbunden mit Röſterei 


Kaffee ⸗Lagerei 


reinſcmeckenden Kaffee a 70 3, 


teinen Santos 
hochſeine Javas 


a 8 . 


a 90 — 


2 7 77 1 A. 
ſowie ſämmtliche ſeiueren Sorten zum Preiſe von & 1.10 — 1,70 pr. Bib- 
Auf Wunſch wird jedes Pfund ſofort gebrannt. 


Die Niederländiſche Anffee-Qagerei 


(8859 


Hundegaſſe Nr. 98. 


Matjes Heringe 


empfiehlt (8823 
Leo Pruegel 
Heil. Geiſtg. 29. 
Dampf-Caffee 


Feinſten Guatemala volle 50 Nenloth 
1,00 K, feiuften grünen Java volle 50 
Neuloth 1,10 Al, feinften grünen und 
gelben Java (Miſchung) volle 50 Neu: 
loth 1,20 empfiehlt als ganz beſon⸗ 
ders beachtenswerth 4 (8869 

Carl Köhn, 

Vorſt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Amerik. Cheſterkäſe, 


etwas vie ter Pfd. 50 0, . ing 
Joh. Wedhorn, Sn 


Hermann Hopf, 
Hnndegaſſe 33 
empfiehlt ab Lager 

Ledertreibriemen, 


1 bis 20 
W Zoll breit. 
Die von der 
E. 
Auction 
zurückgebliebenen (8815 
Teppiche 


in Plüſch, Brüffel, Turnay, ſowie 
Bettvorlagen, Tiſchdecken, 

Portieren⸗Stoffe, Wachstuch und 

einige hundert Meter in nur feinſten 


Gardinen 
ſollen für jedes unr annehmbare Gebot 
noch dieſen Monat geräumt werden. 
Beutlergaſſe 9, 1 Tr., 
Ecke Lauggaſſe. 


von 
Max Heldt, Hl. Geiſtgaſſe 109. 
Spenalität in Cylinber⸗Oülten, 
oparte Formen, geſchmackvolle 
Facons. Reparaturen jeder 


Art ſchnell und ae ar. 
Saat⸗Winterrübſen 


in hochfeiner Qualität offerirt (8473 
Cäsar Tietze, 
Kohlenmarkt Nr. 28. 


Knaben finden gute 
Penſion u. Bor bereſinng 


bis zur Unter ⸗ 
Tertia des Gymnaſinums, 


bei einem Pfarrer auf dem 
8858 


Lande. 
Nähere Aus kunft ertheilt gerne 
Ed. Loewens, Danzig. 


flundern, Spickaal, 


Räucherlachs, Sardines a l’huile, für 
die Saiſon vaſſ Tafelfiſche empfiehlt 
Sieafrien Möller jr, Meliergaſſe 10. 
(Sue Villa in einem faſhionablen 

„Badeort der Ofifee ift ſofort zu 
verkaufen oder gegen ein Lanbgut zu 
vertauſchen. Adreſſen unter 8816 in der 
Exped. d. Zta. erbeten. 


in Grundſtück, etwa 20—30 Mrg. 
groß, wird zu pachten gef. Adr. 
unter L. L. voſtl. Wotzlaff erb. 


Reſtaurationsg rund füch 
1. Ranges, beſte Lage der Stadt Danzig, 
mit großen Lokalitäten, iſt mit ſämmtl. 
Inventar gleich od. zum 1. October zu 
verkaufen od. zu vermiethen. Adr. u. 
Nr 8446 a, d. Exv. d. Zta. erb. 


Ein Comtoir⸗Dreh⸗ 


ſog. Reitfattel, w. zu kaufen 
ſtuhl, gelucht. Adr. unter Nr. 8877 


Kanfmännifgerderein 


U 

„Hansa x lch it 
Ein j er Mann, welcher mi 
der bieſthen Stadtkunsſchaft vertraut 
ift, wird für ein bieſiges Coloniolwgaren⸗ 
Geſchüft per ſofort oder 1. October 
geſucht. Meldungen b. N. Zichenticher, 
Langgarten 112. (8863 

Eine geprüfte Lehrerin, 
die bereits unterrichtet hat und von 
achtbarer Seite empfohlen wird, wünſcht 
Privatſtunden zu ertbeilen. (8826 
Näheres Poggenpfahl 17/18 IL 
ür mein Colonial-Waaren⸗Geſchäft 
®% Suche per fofort einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. (8872 
Nudolph Hardt, 2. Damm 10. 
in ordentliches Hands u. Küchen⸗ 
Mädchen, welches auch die Auf⸗ 
wartung eines kleinen Kindes zu über⸗ 
nehmen bat, wird ſofort für außerhalb 
geſucht. Zu melden Poggenpfuhl 11, 
2 Treppen. (8857 
Ein junger Mann, der feine vierjäbı. 
Lehrzeit in einem Tuchgeſchäft ber 
endet hat und feit einem Jahr dortſelbſt 
als Commis geweſen it, fucht auf ein 
balbes Jabr in einem Manufactur⸗ 
waarengeſchäft eine Stelle als Volontär. 
. Offerten unter Nr. 8820 in 

der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Küfer, 


der ſeit 10 Jahren bereits im Wein⸗ 
gefchäft thätig ift, ſucht per 1. October 
Stellung. 

Adreſſen abzugeben unter E. E 13 
Jopenaaſſe 10, vart., binten (8884 
Ei tl. Knabe oder Madchen von 

Auswärts findet in einer anſtänd. 
Familie gute Penſion. Gleichzeitig 
auch den erſten Unterricht in der Muſik. 
Adreſſen unter Nr. 8793 in der Exped. 
d. Zeitung erbeten. 


Ein Laden und 
Wohnung iſt im Mittels 


1 punkt der Stadt 

vom 1. October billig zu vermiethen. 
Adreſſen unter Nr. 8852 in der Ex⸗ 

pedition dieſes Blattes erbeten. 


Penſionat. 
nge Mädchen, welche die hies. 
böh. Lehranſtalten beſuchen woll., 
find. 3. 1. Oct. noch freundl. Auf⸗ 
nahme in meinem Penſionat. Gute 
Vero flegung. Beſtänd. Aufſicht u. 
Nachhilfe b. d. häusl. Arb. 

Holzmarkt 5 M. Drewke. 


opengaſſe 18, 2 Treppen hoch, im eine 
Wobnung bift aus 5 Zimm., Entree 
Balkon nebſt allem Zubehör z. October 
zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt. (8434 
Sjonengafie 20 iſt der Laden nebſt 
Wohnung umſtändehalber vom 
October billig zu vermietben. (8712 


15 u vermiethen: 
affen 9 ei 
Ladenſpedf esn uche mb 


Zubehör zum 1. 

früber zu Bet eh; 
Ein e Wohnung, I. Etage, 

2 Zimmer, Küche und Zubehör 

zum 1 October auch früher zu 

ver miethen. (8778 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


FEC ͤ NED SERESRE 
Rieſen⸗Krebſe. 
Ehrhardt Franke's 
Reſtaurant, 


44, Brodbänkengaſſe 44 
empfiehlt (8888 


Nigel Arebſe. 


Königlich malteniſcher 
Circus Giniselli. 


Donnerſtag, den 28. Auguſt, 
Abeuds 7½ Uhr. (6998 


Bruder Studio 
Ir und bie 
luſtigen Heidelberger 


oder eine 


Tete mit Hinderniſſen 


große Ballet⸗Pantomime, dem 
mod. Studentenleben entnommen 


Kurhaus Loppot. 


Donnerſtag, 28. Auguſt 1884: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
perfönlicher de Kapellmeiſters 
Herrn Riogg. 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5% Uhr. 
Entree 50 3. Kinder 10 2. 


0% (C. Nürnberg. 
Seebad Weſterplatte. 


Morgen Don nerſtag: 


Gr. Militair-Concert. 

Anfang 4% Uhr. — Eutree 10 2. 

Er D. Reikmann. _ 

griedr. RUN. -Schügenhans, 
Im Saal, 


Donnerfing, den 28. Ange 
und folzende Tage: auft 


Concert 


der ungar. Zigeuner⸗Kapelle 


Domby Karoly, 
in Honved⸗Uniform. 
Anfang 7% Ubr. Eintrittspreis 
50 3, Kinder 25 3, Logen 75 3 
Fam.⸗Billets 3 St 1 An Logen. 
Alete a 50 J find vorber im d. 
dl d. Hrn. Joh. Wüſt; b. 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſlag, 28. Auguſt er.: 
Große 


ft 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler 
und Specinlitäten erſten Nanges. 


„Joſephine Schön, Zu. Henriette 

. Siſters Noſe, Fräulein 

ara Wieſterheim 

Auftreten der Miß Barbara in ibrer 

euſationellen Luftarbeit “römische Ringe.) 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſener öffnung 6% Uhr. 

UArfaua 7½ Uhr 


Ein kleiner weiß. Hund 


(Seidenſpitz) bat ſich verlaufen. 

Gegen 3 A. Belohnung abzugeben 
Hundegaſſe 110. (8856 
Die Direction der Weichſel Actien- 

Geſellſchaft wird böflichſt erſucht 
Sonntag, den 31. d. M, einen Ver- 
gnügungsdampfer (8878 


nach Putzig geben zu laſſen. 
— ̃ —— 


Druck u. Verlag von A. W. Kafe man 
Dauzig in 


r 


